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Altlasten- und Bodenschutzrecht - Gemeinde Grabenstätt 
Altlasttechnische Untersuchung Areal Chieminger Straße 24 - Heizöl Überfüll-
schaden; Fl. Nr. 227/1 Gemarkung Grabenstätt, Gemeinde Grabenstätt 
Abschlussbericht vom 25.05.2023 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Ingenieursgesellschaft für Geotechnik mbH - KDGEO | Czeslik Hofmeier + Part-

ner hat mit 25.05.2023 einen Abschlussbericht über die Sanierung des Heizöl Über-

füllschadens in der Chieminger Str. 24, Gemeinde und Gemarkung Grabenstätt vor-

gelegt. Mit Ihrem Schreiben vom 31.05.2023 baten Sie um Prüfung und Äußerung, 

ob mit den Vorschlägen zum weiteren Vorgehen Einverständnis besteht. 

Wir haben den vorgelegten Abschlussbericht hinsichtlich des Wirkungspfades Bo-

den-Gewässer auf Plausibilität geprüft. 

 

Für den Sanierungsbereich 2 wurde der Erdtank und das umliegende kontaminierte 

Bodenmaterial ausgebaut. Die anschließende Sohl- und Wandbeprobung lieferte 

unauffällige Werte, der Hilfswert 1 gemäß LfU Merkblatt 3.8/1 wurde eingehalten.  

Die Sanierung war erfolgreich und kann in für den Sanierungsbereich 2 als abge-
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schlossen angesehen werden.  

 

Der Sanierungsbereich 1 wurde auf Grund der vorgefundenen, horizontalen Schadstoff-

Verschleppung im Zuge der Sanierung mehrfach räumlich ausgedehnt, da in den Beweissi-

cherungsproben an den Wänden wiederholt hohe Belastungen aufgefunden wurden.  

Nach erfolgter Verbreiterung der Sanierungsgrube in alle vier Himmelsrichtungen, wurden 

abschließend die Beweissicherungsproben für die südliche, östliche, nördliche und westliche 

Grubenwand sowie die Sohle der Hilfswert 1 gemäß LfU Merkblatt 3.8/1 wurde eingehalten.  

 

Die Aushubgrube des Sanierungsbereichs 1 wird im südöstlichen Bereich durch das Nach-

bargrundstück Fl.Nr. 227/8 Gemarkung Grabenstätt begrenzt. Der Bodenaushub wurde bis 

an die Grundstücksgrenze vorgenommen. Die Beweissicherungsprobe an der Grubenwand 

Süd - hin zum Nachbargrundstück - zeigt Belastungen im Tiefenbereich von 3,4m - 3,7 m. 

Der Hilfswert 2 gemäß LfU Merkblatt 3.8/1 wurde nicht eingehalten. In den Proben vom 

14.02.2023 waren Mineralölkohlenwasserstoffe in Höhe von 2.240 mg/kg nachweisbar, wo-

mit der Hilfswert 2 gemäß LfU Merkblatt 3.8/1 deutlich überschritten ist. In den weiteren Pro-

ben in geringerer Tiefe und an der östlichen Nachbarwand wurde der Hilfswert 1 gemäß LfU 

Merkblatt 3.8/1 eingehalten.  

Auf Grund der nachgewiesenen Belastungen in der südlichen Nachbarwand sind weitere 

Maßnahmen erforderlich. Aus fachlicher Sicht ist das Nachbargrundstück Fl.Nr. 227/8 in den 

Flächenumgriff der schädlichen Bodenveränderung aufzunehmen. Für die vorhandenen Be-

lastungen für den Tiefenbereich 3,4-3,7 m im unmittelbaren Grundwasser bzw. Grundwas-

serschwankungsbereich ist der Nachweis einer schädlichen Bodenveränderung für den be-

troffenen Wirkungspfad Boden-Grundwasser geführt, es sind Maßnahmen zur Gefahrenab-

wehr erforderlich.  

Es empfiehlt sich eine kurzfristige Sanierung durch Bodenaushub, analog zum Nachbarge-

lände, da zum einen die Zugänglichkeit und zum anderen die noch teilweise vorhandenen 

Gerätschaften genutzt werden könnten.   

 

Gemäß Abschlussbericht wurde die GWM 1 neu im Abstrom des Sanierungsbereichs 1, in 

der nordöstlichen Ecke des Sanierungsbereichs 1 errichtet [Bericht S.7].  

Die Grundwasserfließrichtung ist nach Westen gerichtet. Die Nordöstliche Ecke liegt damit 

nicht im Abstrom.  

Die Fotodokumentation zeigt die Errichtung der GWM 1 neu in der nordöstlichen Ecke.  

Wir gehen deshalb von einem redaktionellen Fehler für Bezeichnung der Himmelsrichtung im 

Bericht aus, dies ist aber noch vom Berichtverfasser aufzuklären.   
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Aus fachlicher Sicht besteht Einverständnis mit den Vorschlägen zum weiteren Vorgehen der 

quartalsmäßigen Beprobung der Grundwassermessstellen GWM 1 neu und GWM 2 über 

mindestens ein Jahr hinweg. Die gemessenen Werte sind in einem Jahresbericht zusam-

menzustellen und an das Landratsamt Traunstein zu übermitteln. Ob weitere Maßnahmen 

erforderlich werden oder das Monitoring weitergeführt wird, kann erst in Abhängigkeit der 

Beprobungsergebnisse entschieden werden.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

gez. Resch 

Sachgebietsleitung Wasserversorgung, Grundwasser- und Bodenschutz 

Abteilung Landkreis Traunstein 

 


